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Editorial

Erhard 
Koppitz

Bezirksleiter

Liebe Leser! 
So stark wie nie! Im 
wahrsten Sinne des 
Wortes. 
Seit nunmehr 18 Mo-
naten weist der Bezirk 
Halle-Magdeburg eine 
positive Mitgliederbilanz 
aus. Dies ist ein Verdienst 
der vielen engagierten 
Werberinnen und Werber. 
Mit 25.800 Mitgliedern 
hat der Bezirk an gewerk-
schaftlicher Stärke und 
Durchsetzungsfähigkeit 
gewonnen. Das ist gut, 
um unsere tarifpoliti-
schen Handlungsfelder 
erfolgreich umzuset-
zen. Gute Arbeit, gute 
Tarifabschlüsse sind die 
Themenfelder, die stets 
aktuell sind. Dafür lohnt 
es, sich einzusetzen 
und darüber den posi-
tiven Mitgliedertrend zu 
festigen. In Vorbereitung 
unserer Bezirksdelegier-
tenkonferenz und des 
Gewerkschaftskongres-
ses im nächsten Jahr 
ein durchaus wichtiges 
Zeichen. Letztendlich 
geht es aber auch um die 
Zukunftsfähigkeit unseres 
Bezirkes weit über das 
Jahr 2020 hinaus. Die 
Weichen dafür haben wir 
gestellt.

Euer Erhard Koppitz

Bei uns in der SOEX-Group sind über-
wiegend Frauen beschäftigt. Für unser 
gemeinsames Ziel MEHR FRAuEN IN 
DER IG BCE habe ich die Frauen an-
gesprochen und für die Gewerkschaft 
begeistern können. Aber auch mit dem 
Wissen, dass wir ohne Mitglieder nichts 
erreichen können, zum Beispiel für 
einen vernünftigen Tarifvertrag.

Jedem Mitarbeiter in den Betrieben muss 
klar sein, dass man nur in einer starken 
Gemeinschaft etwas erreichen kann. Nicht 
einer macht einen Tarif, sondern eine hohe 
Anzahl von Mitgliedern. Gleicher Lohn 
für gleiche Arbeit, das ist unser Ziel. Nur 
eine hohe Anzahl von Mitgliedern kann 
das erreichen, deshalb werben wir. Ohne 
Mitglieder keine Gewerkschaft, ohne Ge-
werkschaft keine gerechten Löhne.

Die ständigen Informationen und das 
Zugehen auf Kollegen durch Betriebs-
rat und Vertrauensleute sind unsere 
Garanten für einen hohen Organisier-
tengrad von über 90 Prozent.

Am 20. Juni 2012 konnten wir nach 
zähen Verhandlungen den ersten Tarif-
vertrag für die Kollegen der Leuna-Harze 
GmbH vereinbaren. Viele Mitglieder und 
geschlossenes Handeln werden weitere 
Tarifvereinbarungen zum Wohle unserer 
Kollegen ermöglichen. Helft uns mit eurer 
Mitgliedschaft und wir werden beharrlich 
bleiben können. Dafür werde auch ich 
weiter Mitglieder für die IG BCE werben.

Wichtig ist den Zusammenhalt zu 
stärken, das ist nach vielen Jahren der 
Tatenlosigkeit aus aktuellem Anlass 
endlich auch von den Arbeitnehmern in 
unserem Werk erkannt worden.

Mitglieder für die IG BCE zu werben, 
ist die eine Sache, aber wir müssen 
auch dafür Sorge tragen, dass die »Mu-
nition« (also unsere Mitglieder) auch 
bereit ist, im Ernstfall zur Verfügung zu 
stehen!
Im Klartext will ich sagen, dass noch 
eine Menge Arbeit vor uns liegt, bis wir 
uns wirklich einem Arbeitskampf – so er 
erforderlich wird – stellen können. 

So stark wie nie!

Elke 
Lüer
SOEX TSG & 
TRG mbH

Mirko 
Haarbach
Guardian Flach-
glas GmbH

Andreas 
Voigt
K + S KALI 
GmbH, 
Werk Zielitz

Norbert 
Vogelgesang
Leuna-Harze 
GmbH

Thomas Lux
Bilcare Re-
search GmbH, 
Weißandt-
Gölzau

Will Howard
Boryszew 
Kunststoff-
technik GmbH, 
Gardelegen



Experten klären

Recht & Gesetz

Ausgabe: 3/2012 2

Roland 
Gratzer

Gewerkschafts-
sekretär

unser Ansprechpartner 
in Sachen Recht 
im Bezirk Halle-Magdeburg

 03 45-2 91 69-26

Ist Werbung im Betrieb erlaubt?

Das Recht der Gewerkschaften auf Werbung 
und Information in den Betrieben ist fester Be-
standteil unserer Rechtsordnung. Die Rechte 
der Gewerkschaft im Betrieb sind garantiert 
durch Art. 9 III des Grundgesetzes und das 
Betriebsverfassungsgesetz.

Sowohl die gewerkschaftlich organisierten 
Beschäftigten, als auch Beauftragte der Ge-
werkschaft dürfen im Betrieb Informations-
materialien verteilen und Werbung für die Ge-
werkschaft machen.

Bei der Verteilung von Gewerkschaftsmateri-
alien sind aber Spielregeln einzuhalten. Flug-
blätter oder Betriebszeitungen können nur vor 
oder nach der Arbeit bzw. während der Pau-
sen weitergegeben werden. Erlaubt sind alle 
Themen rund um die Arbeitswelt, Wirtschaft 
und Sozialpolitik, auch wenn sie von allgemei-
nem politischen Interesse sind. Dabei müssen 
die Äußerungen sachlich sein. Dies kann auch 
Kritik und Polemik beinhalten, aber keine Be-
schimpfungen, Beleidigungen oder das An-
prangern von Angelegenheiten aus dem pri-
vaten Umfeld.

Die Gewerkschaft hat auch das Recht, ihre 
gedruckten Informationen wie Flugblätter und 
Plakate an einer hierzu vorgesehenen Stelle 
im Betrieb wie z. B. am Schwarzen Brett aus-
zuhängen.

Neue Medien schaffen keine neue 
Rechtslage, so urteilte das BAG am 
20.01.2009:

Eine tarifzuständige Gewerkschaft darf sich 
an Arbeitnehmer über deren betriebliche E-
Mail-Adressen mit Werbung und Informationen 
wenden. Dies gilt auch, wenn der Arbeitgeber 
den Gebrauch der E-Mail-Adressen zu privaten 
Zwecken untersagt hat. Die Entscheidung einer 
Gewerkschaft, Arbeitnehmer auf diesem Weg 
anzusprechen, ist Teil ihrer durch Art. 9 Abs. 3 
Satz 1 GG geschützten Betätigungsfreiheit. So-
weit dabei Grundrechte des Arbeitgebers be-
rührt werden, sind die kollidierenden Rechtspo-
sitionen gegeneinander abzuwägen. Das durch 
Art. 14 Abs. 1 GG geschützte Eigentumsrecht 
des Arbeitgebers und sein von Art. 2 Abs. 1 GG 
erfasstes Recht am eingerichteten und ausge-
übten Gewerbebetrieb haben gegenüber der 
gewerkschaftlichen Betätigungsfreiheit zurück-
zutreten, solange der E-Mail-Versand nicht zu 
nennenswerten Betriebsablaufstörungen oder 
spürbaren, der Gewerkschaft zuzurechnenden 
wirtschaftlichen Belastungen führt. Auf Persön-
lichkeitsrechte der Arbeitnehmer kann sich der 
Arbeitgeber im Rahmen eines deliktischen Un-
terlassungsanspruchs gegenüber der Gewerk-
schaft nicht berufen.

Der Erste Senat des Bundesarbeitsgerichts 
wies deshalb - anders als die Vorinstanzen - 
die Klage eines Unternehmens auf dem Gebiet 
der Informationstechnologie ab, mit der dieses 
der Gewerkschaft die Versendung von E-Mails 
an die betrieblichen E-Mail-Adressen seiner 
Mitarbeiter untersagen lassen wollte. Störun-
gen des Betriebsablaufs oder messbare wirt-
schaftliche Nachteile hatte die Arbeitgeberin 
nicht vorgetragen. (BAG, urteil vom 20.01.2009 
- 1 AZR 515/08 - Vorinstanz: Hessisches Lan-
desarbeitsgericht, urteil vom 30.04.2008 - 18 
Sa 1724/07 -)

Wer Öffentlichkeitsarbeit im Betrieb machen will, muss die Rechtsgrundlagen kennen. Man 
muss wissen, welche Rechte die Gewerkschaften haben und was bei Veröffentlichungen zu 
beachten ist.

Wann, wie oft und wie 
lange betriebsfremde 
Gewerkschaftsbeauftrag-
te Betriebe betreten und 
dort Mitgliederwerbung 
machen können, ist ge-
setzlich nicht geregelt und 
zwischen Gewerkschaften 
und Arbeitgebervertretern 
umstritten. Nachdem das 
Bundesarbeitsgericht 
(BAG) im Jahre 2006 
entschieden hatte, dass 
ein Zutrittsrecht zwecks 
Mitgliederwerbung im 
Prinzip besteht (urteil 
vom 28.02.2006, 1 AZR 
460/04), hat es dieses 
Recht jetzt konkretisiert 
und damit handhabbar 
gemacht: Zutritt zwecks 
Mitgliederwerbung 
können Gewerkschaf-
ten einmal pro Halbjahr 
ohne besondere Be-
gründung verlangen, 
müssen aber eine 
Ankündigungsfrist von 
einer Woche einhalten.
(BAG, urteil vom 
22.06.2010, 1 AZR 179/09)



Der Pfeil   Newsletter für Mitglieder der IG BCE des Bezirks Halle-MagdeburgAusgabe: 3/2012 3

Aktuelles aus dem Bezirk

Tarifarbeit & Mitglieder
Tarif

Leuna-Harze GmbH – Der lange Weg zum Tarifvertrag
»Endlich haben wir den ersten Schritt getan. Das ist ein gu-
tes Zeichen an die Belegschaft«, sagt Norbert Vogelgesang, 
Tarifkommissionsmitglied und Schichtleiter bei der Leuna-
Harze GmbH über die aktuell abge-
schlossene Tarifvereinbarung.
4,5 % mehr Entgelt ab Juni 2012 
und weitere 2,0 % im Januar und 
Oktober kommenden Jahres. Das 
sind die ersten Schritte, die verein-
bart wurden. 
Geburtstunde der Leuna-Harze 
GmbH war das Jahr 1995. Aus dem 
ehemaligen Leuna-Werk entsteht 
mit heute 140 Mitarbeitern einer der 
modernsten Epoxid- und Spezial-
harz-Hersteller Europas. Während 
in den letzten Jahren die Leuna-Harze GmbH ihre Produkti-
onskapazitäten ausbaute und in moderne Anlagen investier-
te, stagnierten dagegen die Löhne der Mitarbeiter. 
2003 kam es zu ersten Tarifverhandlungen zwischen der Ge-
schäftsführung und der IG BCE. Doch der Druck seitens der 
Geschäftsführung auf die Mitarbeiter und die damit verbun-
dene Angst um den Arbeitsplatz führte zu einem Scheitern 
der Verhandlungen.
Doch die Zeiten ändern sich. Unter dem Vorzeichen des de-
mografischen Wandels und dem sich damit abzeichnenden 
Fachkräftemangel sorgte der Wunsch, einen Tarifvertrag bei 
Leuna-Harze zu etablieren, für neuen Schwung in der Beleg-
schaft. »Vor allem die jungen Kolleginnen und Kollegen sind 

unzufrieden und gehen. Ich kann es ihnen nicht verdenken, 
denn sie haben ihr Leben noch vor sich«, meint Norbert Vo-
gelgesang. Und Danny Mertens, zuständiger Gewerkschafts-

sekretär ergänzt: »Die Lohnunter-
schiede zwischen tarifgebundenen 
und tarifungebundenen unterneh-
men in der Chemie liegen in Leuna 
zwischen 10 % und über 30 %. Die 
Arbeitnehmer können sich aufgrund 
der zunehmenden Nachfrage nach 
Fachkräften zukünftig aussuchen, 
wo sie arbeiten wollen.«       
Und tatsächlich verließen in den 
letzten Monaten über 20 vorwiegend 
junge Arbeitnehmer die Leuna-Har-
ze GmbH und fanden auf Anhieb ei-

ne Anstellung in einem anderen Chemiebetrieb, auch am 
Standort Leuna. Danny Mertens weiter: »Der Druck auf die 
unternehmen wird sich in den kommenden 3 Jahren zuneh-
mend verstärken. Fachkräfte, wie Chemikanten oder Mecha-
troniker sind schon heute Mangelware. Die unternehmen 
sind gut beraten, ihre Entgelte und Arbeitsbedingungen an-
zupassen und ihre Ausbildungskapazitäten zu erhöhen. Wir 
als IG BCE können die unternehmen dabei unterstützen«. 
Bei Leuna-Harze geht es voraussichtlich im August weiter. 
Dann geht es um die Ausgestaltung eines Manteltarifver-
trags. »Wir haben noch einen Weg vor uns. Nur ist er nicht 
mehr so steinig«, meint Norbert Vogelgesang.

Abstimmung zur Tarifforderung

Neue Mitglieder bei Rheinmetall Pyrotechnik Silberhütte
Rheinmetall Pyrotechnik Silberhütte 
ist spezialisiert auf die Herstellung von 
Leucht- und Signalmitteln, Warnsyste-
men und Produkten für den Automoti-
ve-Bereich und beschäftigt im Stand-
ort über 200 Mitarbeiter. In den letzten 
Monaten haben sich davon mehr als 
10 Kolleginnen und Kollegen für die IG 
BCE entschieden. »Das sind mehr als 
in den Jahren zuvor. Damit verbessern 
wir langsam aber stetig unseren Or-
ganisationsgrad«, so Liane Engelhard, 
Betriebsratsvorsitzende von Rhein-
metall Silberhütte. Insgesamt sind 

über 80 Kolleginnen und Kollegen bei 
der IG BCE organisiert.
Auch mit Hinblick auf die bald begin-
nende Haustarifverhandlung ist der 
Rückhalt vor Ort wichtig. »Es gibt im-
mer noch einen Abstand zur Fläche 
Chemie, den es gilt zu verringern«, 
betont Yvonne Kresse, betreuende 
Gewerkschaftssekretärin der IG BCE. 
»Nur mit unterstützung der Kolle-
ginnen und Kollegen ist es möglich, 
erfolgreiche Tarifverhandlungen zu 
führen«. Wir bedanken uns bei allen 
fleißigen Werbern!

Das komplette Betriebsratsgremium der Rheinmetall 
Pyrotechnik Silberhütte GmbH
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IG BCE-Jugend

Ausbildung

Nicht immer können Unternehmen für die von ihnen angebotenen Ausbildungsplätze sofort 
passende Bewerber finden. Manche Jugendlichen unterzeichnen zwar lange vor Ausbil-
dungsbeginn einen Vertrag, haben sich dann aber für etwas anderes entschieden. In beiden 
Fällen bleiben Plätze unbesetzt. Mit dem Projekt Nur Mut – ChANCe Für AusBIlduNg 
werden Möglichkeiten geschaffen, diese situation zu entspannen. Auf Anregung der Ig 
Bergbau, Chemie, energie und des Arbeitgeberverbands Nordostchemie werden Wege 
gesucht, um insbesondere im südlichen sachsen-Anhalt dafür sorge zu tragen, dass alle 
betrieblichen Ausbildungsplätze besetzt werden. Ausgangspunkt bildet der tarifvertrag 
»startPlus«. durch eine optimierte Berufsvorbereitung soll Jugendlichen die Chance auf 
eine duale Berufsausbildung gesichert werden, die im ersten Anlauf noch keinen erfolg hat-
ten. Weitere Informationen zum Projekt gibt es auf der seite des QFC: www.qfc.de.

Quelle: QFC Chemie gmbh

Nur Mut! – Chance für die Ausbildung

Primäres Ziel ist die Besetzung von mög-
lichst allen angebotenen Ausbildungsplät-
zen durch die Organisation von berufs-
vorbereitenden Bildungsmaßnahmen und 
betrieblicher Praktika. »Wir erhoffen uns 
durch die betrieblichen Praktika nicht nur 
eine Einmündung von benachteiligten Ju-
gendlichen in die Erstausbildung, sondern 
auch eine Senkung der berufsspezifischen 
Abbrecherquote«, so Bodo Bastian, Be-
reichsleiter des QFC halle und Projektleiter. 

Als teilnehmerIn sollen vorrangig Jugend-
liche gewonnen werden, die sich um einen 
Ausbildungsplatz in der chemischen In-
dustrie beworben, jedoch auf grund von 
kleinen defiziten noch keinen Ausbildungs-
platz gefunden haben. 

1. Etappe Beratung/Profiling:

Nach der Bewerbung erfolgt ein eig-
nungstest. Auf dessen grundlage wird ei-
ne mögliche intensive Vorbereitungspha-
se auf eine Berufsausbildung festgelegt.

2. Etappe Praktikum:

es folgt das berufsvorbereitende Prakti-
kum. dabei werden teile sowohl bei den 
Berufsausbildungsstätten an den Che-
miestandorten in Form von lehrgängen 
als auch in Kooperation mit Praktikums-
betrieben als Betriebspraktikum reali-
siert. 

3. Etappe Berufsausbildung:

Wenn alles klappt, beginnt nach erfolg-
reichem Abschluss des Ausbildungsvor-
bereitenden Praktikums eine betriebliche 
Ausbildung.

Projektziele

die dauer einer Vorbereitungsmaßnahme hängt ganz wesentlich von den persönli-
chen Voraussetzungen ab. sie werden aber für mindestens 2 Wochen bis maximal 12 Monate 
geplant. Bei unternehmen der chemischen Industrie, die Mitglied des Arbeitgeberverbands 
sind, besteht die Möglichkeit die Praktika mit einer Integrationsvergütung von bis zu 450,00 € 
Brutto zu vergüten. Für jeden Praktikumsmonat gibt es hier sogar 2,5 urlaubstage.

Teilnehmer

Umsetzung
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Unsere Ortsgruppen

Vorstandswahlen – Ergebnisse und Impressionen
Ortsgruppe Halle
Bodo Bastian (3. v. re.) wurde als Vorsitzender und Brigitte Weber (nicht 
im Bild) erstmals als stellvertretende Vorsitzende der Ortsgruppe halle 
wiedergewählt. 18 Kolleginnen und Kolleginnen sind unmittelbar in die 
Vorstandsarbeit eingebunden. Neben der Planung und durchführung einer 
Vielzahl von Veranstaltungen steht eine mitgliedernahe Betreuungsarbeit 
im Mittelpunkt. die Ortsgruppe unterstützt seit vielen Jahren die Werbeak-
tivitäten des Bezirks in den unternehmen ihrer betriebstätigen Mitglieder.

Ortsgruppe Magdeburg
das Vertrauen des Ortsgruppenvorstandes erhielt erneut Gert Müller. er wur-
de zum Vorsitzenden und Klaus-Dieter Heite erstmals zum stellvertretenden 
Vorsitzenden gewählt. die Ortsgruppe hatte 2011 einen effektiv-Zuwachs von 
96 Mitgliedern, die überwiegend aus dem Betrieb salutas Pharma gmbh Bar-
leben kommen.

Ortsgruppe Genthin
die Mitglieder der Ortsgruppe genthin 
haben Hans Dietrichs als Vorsitzenden 
wiedergewählt. Neu im Vorstand ist Cas-
ryn Karstedt, die als stellvertretende Orts-
gruppenvorsitzende sowie als Kassiererin 
gewählt wurde. Außerdem arbeiten 6 wei-
tere Kolleginnen und Kollegen mit im Vor-
stand, in dem das thema Werbung eine 
große rolle spielt.

Ortsgruppe Merseburg
Manfred Grätz wurde von den Mitgliedern der Ortsgruppe Merseburg 
erneut zum Vorsitzenden sowie Günter Aschmittat zum stellvertreten-
den Vorsitzenden gewählt. dem neuen Vorstand gehören weiterhin 
an Stefanie Grätz, Helga Siol, Erika Panser, Karl-Heinz Böhme, Bru-
no Buchholz, Christel Fleischhauer, Hildegard Pahl, Elisabeth Regul, 
Maria Rodegast, Eckhard Siol, Eva-Maria Tomkowiak, Gerda Walther, 
Heinz Bruder, Karl-Heinz Degenkolbe und Gertraud Landmann.

Mitglieder des neu gewählten Vorstandes der OG Halle

vorn, v. l. n. r.: Monika Boldt, Grita Ebeling, Barbara Meier-
Faust, Waldemar Laun
hinten, v. l. n. r.: Gert Müller, Kathrin John, Eberhard Genzel, 
Petra Zimpel, Hella Häusler
Leider nicht im Bild: Klaus-Dieter Heite, Wolfgang Fischer 
und Rainer Helmeke

Der neue Vorstand, v. l. n. r.: Peter Wortmann, Heinz Wieser, Fritz Franke, Erhard Hölzel, Casryn Karstedt, Jürgen 
Mehlau, Hans Dietrichs (nicht im Bild: Hannelore John)

OG-Vorsitzender Manfred Grätz 

Vertrauenskörper Fels-
Werke GmbH:
Im Mai wurde in den Fels-
Werken der neue Vertrau-
enskörper gewählt. Alte 
und neue Vorsitzende ist 
Kollegin Ute Lotz (Foto). 
»Die meisten der gewähl-
ten Vertrauensleute arbei-
ten schon seit vielen Jah-
ren in diesem Gremium, 
und ihrem unermüdlichen 
Engagement ist der stetige 
gute Organisationsgrad in 
der IG BCE von über 90 % 
zu verdanken. Allein seit 
dem letzten Jahr wurden 
26 neue Mitglieder gewor-
ben. Dafür allen Vertrau-
ensleuten vielen Dank.«

Ute Lotz 

VKL-Vorsitzende Fels-Werke GmbH
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Jede Gelegenheit nutzen! 

Der Gradmesser unseres 
Erfolgs ist unsere Mit-
gliedsentwicklung. Sie ist 
entscheidend für unsere 
Handlungs- und Durchset-
zungsfähigkeit. Mit dem 
Verlust von Mitgliedern 
schwindet unser Vertre-
tungsanspruch, schwindet 
unsere betriebliche und 
tarifliche Durchsetzungsfä-
higkeit, schwinden unsere 
Möglichkeiten, das bishe-
rige Niveau unserer Arbeit 
aufrecht zu erhalten.
Das gilt auch im Hinblick 
auf bestimmte Zielgruppen. 
Wenn wir eine gleichstel-
lungspolitische Macht 
bleiben wollen, brauchen 
wir mehr weibliche Mitglie-
der. Wer gute Ausbildung 
und Übernahme sichern 
will, braucht mehr junge 
Menschen. Wer Sprach-
rohr für die Interessen von 
Werkfeuerwehrleuten ist, 
braucht die Kollegen aus 
diesem Bereich. Diese 
Liste ließe sich beliebig 
fortsetzen. 
Wir müssen darüber hinaus 
mehr Betriebe gewerk-
schaftlich erschließen und 
den Organisationsgrad in 
unseren Branchen steigern. 
und dazu lassen sich viele 
Möglichkeiten nutzen. Es 
darf kein Jahrestag, keine 
betriebliche oder politische 
Aktion ohne Werbege-
spräch vergehen.

Preisrätsel

Edeltraud 
Glänzer

Mitglied des 
geschäftsführen-
den Hauptvor-
standes der 
IG BCE

Die rot gekennzeichneten Buchstaben ergeben in der richtigen Reihenfolge 
das Lösungswort. Alle Antworten findet ihr in dem aktuellen Newsletter.

➊ Was konnten die Kollegen der Leuna-Harze GmbH erstmalig 
vereinbaren? 

➋ Welche Ankündigungsfrist müssen betriebsfremde Gewerkschafter 
für den Zutritt in die Betriebe einhalten? (in Worten) 

➌ Welche Ortsgruppe hatte 2011 einen Zuwachs von 96 Mitgliedern? 

➍	In welcher Stadt wird seit 100 Jahren Salz gefördert? 

Lösungswort:                                                                     !    
1 2 3 4 5 6

3

5 1

2

4 6

Jubiläum

n	Gewinner der letzten 
 Ausgabe:

Gerlinde Grollmitz, Bitterfeld;
Christoph Anacker, Schkopau;
Bärbel Schade, Staßfurt

Die richtige Lösung sendet ihr 
bitte an:
n	IG BCE
 Bezirk Halle-Magdeburg    
 DER PFEIL – Preisrätsel
 Merseburger Straße 46
 06110 Halle

n	Einsendeschluss:
 30. September 2012

n	Zu gewinnen gibt es:

100 Jahre Salzbergwerk Bernburg

Seit nunmehr 100 Jahren wird in Bernburg aus 
den Tiefen der Erde Salz gefördert. Anlass genug 
dieses Jubiläum zu feiern. So lud am Samstag 
den 14. Juli 2012 die esco-european salt compa-
ny GmbH & Co. KG zum Tag der offenen Tür ein. 
»Es kamen über 5000 Gäste zu unserem Tag der 
offenen Tür«, so Dieter Kuhn, Betriebsratsvor-
sitzender zufrieden über die Resonanz. »unsere 
Mitarbeiter haben große Anstrengungen geleis-
tet, den Besuchern einen Einblick in unsere tägli-

che Arbeit zu geben. Ich denke, das ist uns gut gelungen.« So konnten 
sich die Besucher beispielsweise darüber informieren, wie das Salz aus 
den Tiefen gefördert, kristallisiert und konfektioniert wird oder auch in 
liebevoller Kleinarbeit nachgebaute Bergwerke bestaunen (siehe Foto).

eine BRAuN-Kaffee-
maschine »Aroma 
Passion« KF550

einen Bambus-Stock-
schirm »ÖkoBrella«

ein 3-er Set Weinfla-
schen »Die Aufsteiger 
Deutschlands«

Historisches

n		01.10. n Weltvegetariertag n
Der Weltvegetariertag wurde 1977 von der North American Vegetarian 
Society proklamiert. Seither begehen insbesondere vegetarische Orga-
nisationen diesen Tag jährlich weltweit.

n		03.10. n		Tag der offenen Moschee n
Im Jahr 1997 initiierte der Zentralrat der Muslime in Deutschland e.V. 
(ZMD) den Tag der offenen Moschee. Diese Aktion soll dazu beitragen, 
dass Muslime ein Zeichen der Solidarität zu ihrer deutschen Gesell-
schaft setzen und auch gemeinsam bundesweit für Offenheit und Fried-
fertigkeit werben.


